Zusammenfassung der 12. Sitzung der Kommission 6 (Gerichtsbehörden und Mediation)

Datum: 3. Juli 2001, 14.00 Uhr

Ort : Landwirtschaftliches Institut, Grangeneuve

Die Kommission diskutierte anlässlich ihrer Sitzung vom 3. Juli 2001 die Verfassungsgerichtsbarkeit. Die Mitglieder erörterten insbesondere die Kompetenzen, welche einer derartigen Einrichtung übertragen werden könnten. Der Kommissionspräsident hatte einen Vorschlag zu den Kompetenzen des Verfassungsgerichts vorbereitet, wonach dem Gericht nebst der Verfassungsmässigkeitskontrolle von Gesetzen auch die Rechtsprechung im Zusammenhang mit der Gemeindeautonomie, der Ausübung der politischen Rechte und der Zuständigkeitskonflikte zwischen Behörden obläge.

Danach wurde die Motion "Ribordy" diskutiert. Die Kommission stellte sich die Frage, ob sie die Wählbarkeit von Ausländerinnen und Ausländern auf die gesamte Gerichtsbarkeit, und nicht bloss auf die Spezialgerichtsbarkeit, ausdehnen wollte.

